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Sprachreisen für Schüler – Checkliste 
 

• Zielsetzung: Spaß an der Sprache und Lust an der Kultur sollte im 

Vordergrund stehen, Drillkurse vermeiden! 

• Sicherheit: Reise und Transfer begleitet? 

• Kontaktperson: deutschsprachiger Reiseleiter vor Ort? 

• Lernziele: im Katalog klar angegeben? 

• Altersbezug: altersgemäße Angebote, kein gemeinsamer Unterricht mit 

älteren Jugendlichen oder gar Erwachsenen? 

• Bei deutschen Anbietern: Mitgliedschaft im Fachverband deutscher 

Sprachreiseveranstalter (FDSV)? – Vorsicht bei manchen ausländischen 

Anbietern, in jedem Fall Seriosität überprüfen! 

• Personal: im In- und Ausland ausgesuchte und geschulte Mitarbeiter; 

ausgebildete Sprachlehrer (wenn möglich: abgeschlossenes ESL- oder EFL-

Studium, mindestens Bachelor of Arts)? 

• Räumlichkeiten: gut ausgestattete Unterrichtsräume, Selbstlernräume (oder 

Self-Access-Centre) in denen die Kursteilnehmer im Selbststudium die 

Computer mit Lernsoftware oder Literatur bzw. audio-visuelle Hilfsmittel 

nutzen können, umfangreiche Bibliothek / Mediathek? 

• Zeit: mindestens 15 Lektionen Unterricht / Woche, mindestens 45 Minuten pro 

Lektion? (Vorsicht: eine „lesson“ kann 40 min oder 60 min dauern!) 

• Teilnehmer: maximal 15 Teilnehmer pro Kurs (besser: 6-8), möglichst 

homogene Vorkenntnisse pro Kurs bei hoher Zahl beteiligter Nationalitäten, 

möglichst wenige Deutsche, Österreicher und Schweizer? 

• Einstufungstest, mündlich und schriftlich? 
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• Teilnahmebescheinigung oder Zeugnis (z. B. Cambridge ESOL Certificates, 

KET / PET)? 

• Freizeit: betreutes Freizeitprogramm, altersgemäß, abwechslungsreich, mit 

Bezug zu den Lerninhalten; die Sprachschule bietet ausreichend 

außerunterrichtliche Aktivitäten an? (Standort überprüfen!) 

• Unterbringung: Gruppenunterkunft oder Gastfamilie (Vorsicht! Gleichaltrige 

Kinder sind eher die Ausnahme!), regelmäßige Überprüfung der angebotenen 

Unterkünfte durch den Veranstalter? 

• Methodik: Ausrichtung auf mündliche Kommunikation (Sprechfertigkeit, 

Hörverstehen), Rollenspiel, freies Sprechen; Bezug zum vor Ort Erlebten? 

• Kosten: Angabe aller Nebenkosten (Eintritte, Verpflegung, Materialien…)? 

 
Empfehlenswerte Veranstalter unter: 
http://www.fdsv.de/fdsv/fdsv/site/fdsv_fsmain.php 
 
 


